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Einbrecher gelangen
nicht ins Haus
Burgdorf. Gescheitert sind Einbre-
cher, die zwischen Mittwoch,
15 Uhr, und Donnerstag, 9 Uhr, in
ein Einfamilienhaus an der Straße
Am Dornbusch eindringen wollten.
Sie versuchten nach Aussage ei-
nes Polizeisprechers, die Terras-
sen- und die Kellertür sowie ein
Fenster aufzuhebeln. Das miss-
lang. „Ein Eindringen fand nicht
statt“, teilte der Sprecher mit. Die
Ermittler hoffen auf Zeugen, die
den oder die Täter beobachtet ha-
ben. Sie können sich unter Telefon
(0 51 36) 88 61 41 15 melden. bis

Autofahrerin
übersieht Radler
Burgdorf. Schürfwunden am
Schienbein und Verletzungen am
Fuß hat am Donnerstag ein
53-jähriger Radfahrer erlitten: Ihn
übersah eine 27-jährige Opel-Fah-
rerin, die mit ihrem Wagen von
der Straße Am Gümmekanal in die
Goethestraße eingebogen war. Als
möglichen Grund für den Unfall
nennt ein Polizeisprecher die tief
stehende Sonne, die die Fahrerin
geblendet haben könnte. Ihr Wa-
gen erfasste den Radfahrer, der
stürzte. An den Fahrzeugen ent-
standen geringe Schäden. Den Ge-
samtschaden schätzt die Polizei
auf 200 Euro. Die Beamten suchen
Zeugen, die den Unfall beobachtet
haben. Sie können sich unter Tele-
fon (0 51 36) 88 61 41 15 melden. bis

Burgdorf. Die jetzt selbstständige
Grundschule Burgdorf erwacht aus
dem Dornröschenschlaf. Für fri-
schen Wind sorgt eine neue Schul-
leitung. Mit Antje Kuchenbecker-
Rose übernimmt dort eine erfahre-
ne Pädagogin nun auch regulär die
Verantwortung, die sie kommissa-
risch schon seit einem halben Jahr
schultert.

Dass Kuchenbecker-Rose die
Grundschule in Otze, die sie elfein-
halb Jahre lang prägte, zum 1. Feb-
ruar verlässt und in die Innenstadt

wechselt, hat hinter vorgehaltener
Hand längst die Runde gemacht.
Nachdem sie sich auf die vakante
Schulleiterstelle beworben hatte,
informierte sie den Bürgermeister
und die Schulabteilung im Rat-
haus. Ebenso die alten Kollegen,
die sie nicht im Ungewissen lassen
wollte. Und auch die neuen, mit
denen sie als kommissarisch einge-
setzte Schulleiterin an der Garten-
straße schon vertrauensvoll zusam-
menarbeitete.

Kuchenbecker-Rose leitet zur-
zeit noch zwei Schulen. Das ist an-
strengend. Manchmal fährt sie

viermal am Tag hin und her. In ih-
rer alten Dorfschule mit 100 Kin-
dern und zwei Hand voll Kollegin-
nen will die Übergabe geregelt
sein. Nächste Woche soll ein Ab-
schiedsfest steigen. Und eine
Opernaufführung der 70 Viert-
klässler am Mittwoch, 25. Januar,
17 Uhr, gilt es noch zu meistern.

Ein Team aus drei Lehrerinnen –
Jana Dudel, Anneke Dankers und
Ina Schneider – wird in Otze die
Schulleitung kommissarisch über-
nehmen. Die Landesschulbehörde
hat die Stelle noch nicht ausge-
schrieben. Sollte es nötig sein, will
Kuchenbecker-Rose der aus ihrer
Sicht „gut aufgestellten Schule“,
die sie einst selbst besucht hatte,
bei der Verwaltungsarbeit noch
eine Weile unter die Armen grei-
fen.

Ihr Augenmerk aber gilt der
neuen Aufgabe, die es ihr ermög-
licht, Privates und Beruf besser
voneinander abzugrenzen. In Otze,
wo Kuchenbecker-Rose wohnt, war
das nicht einfach. Für die deutlich
größere Innenstadtschule mit ihren
22 Lehrern und 280 Schülern sieht
die 56-Jährige baulich wie inhalt-
lich Entwicklungspotenziale, die es
zu heben gilt.

Es gelte, das von der Stadt lange
vernachlässigte Schulgebäude
baulich in einen guten Zustand zu

Von Joachim Dege

Antje Kuchenbecker-Rose übernimmt Grundschule Burgdorf als neue Leiterin

„Schule lebtmit ihrer gutenUmgebung“

Antje Kuchenbecker-Rose leitet aktuell auch die Grundschule in Otze. Am
Februar hat sie an der Grundschule Burgdorf offiziell den Hut auf. FOTO: DEGE

Liberale sind
gegen einAus
fürBücherei

Burgdorf. Auch die Freien De-
mokraten sehen keine Notwen-
digkeit, die Stadtbücherei aus
Gründen der Haushaltskonsoli-
dierung zu schließen, wie dies
die Junge Union (JU) gefordert
hatte. „Eine Schließung ist inak-
zeptabel“, teilt Mario Gawlik,
Sprecher des Ortsverbands
Burgdorf-Uetze, mit. Die FDP
sei der Auffassung, dass die
Stadtbücherei als ein integrati-
ves Bildungsangebot in die un-
mittelbare Nähe von Schulen si-
tuiert gehöre. Die Schüler könn-
ten sich dann dort aufhalten,
wann immer es zeitlich möglich
sei. „Man sollte also im Zuge
des Neubaus der Gudrun-Pau-
sewang-Grundschule entspre-
chende Räumlichkeiten für ei-
nen Umzug der Stadtbücherei
vorsehen“, schreibt Gawlik als
Reaktion der Liberalen auf den
JU-Sparvorschlag. Eine Opti-
mierung der Öffnungszeiten der
Bücherei sei „ein erster Schritt,
sicherlich aber nur eine kleine
Stellschraube“. jod

burgdorf

Burgdorf. Die Hannoversche Volks-
bank macht jetzt Nägel mit Köpfen
und lässt das alte Geschäftshaus an
der Poststraße 8 abreißen. Das
Geldhaus will an gleicher Stelle ein
neues Geschäfts- und Wohnhaus
sowie dahinter drei weitere Mehr-
familienhäuser errichten lassen
und dann vermieten.

Der Gehweg vor demHaus Post-
straße 8 ist zwischen Wächterstieg
und Volksbank bereits abgesperrt.
Ein Baugitter soll dort die Fußgän-
ger schützen. Im Gebäude selbst
sind Arbeiter seit dieser Woche da-
mit beschäftigt, das seit Längerem
leerstehende Gebäude zu entker-
nen. In den Räumen des ehemali-
gen Tonergeschäfts direkt neben
dem Volksbank-Kompetenzcenter
leistet ein Minibagger ganze Ar-
beit. Der frühere Volksbank-Park-
platz ist bereits eingeebnet und
eingezäunt worden. Bis Mitte Feb-
ruar soll auch das Gebäude, das
früher auch noch einen Schuster
und ein Reisebüro beherbergte,
dem Erdboden gleichgemacht sein,
teilte Volksbank-Sprecher Marko
Volck auf Nachfrage mit.

An gleicher Stelle will die hun-
dertprozentige Volksbank-Immobi-
lientochter Hannover-Estate GmbH
dann ein Karree errichten, welches
das Burgdorfer Architektenbüro

Riesenberg & Tiarks Bauplanung
GmbH in den Grundzügen im April
vergangenen Jahres im Bauaus-
schuss des Rates vorgestellt hatte.
Der Baukörper mit einem Wohn-
und Geschäftshaus an der Poststra-
ße sowie drei Mehrfamilienhäusern
am Wächterstieg zur Aue hin sieht
laut Volck zwei Gewerbeeinheiten
mit einer Fläche von knapp
200 Quadratmetern sowie 13 Woh-
nungen mit einer Wohnfläche von
insgesamt mehr als 1000 Quadrat-
metern vor. Sobald die Altimmobi-
lie abgerissen sei, wolle die Volks-
bank das Projekt anhand von Plä-
nen noch einmal öffentlich vorstel-
len, kündigte Volck an.

Insgesamt werde das Geldhaus
im Herzen Burgdorfs mehr als
3 Millionen Euro investieren. Laut
Volck wird die Hannoversche
Volksbank weder die Gewerbeflä-
chen noch die Wohnungen an-
schließend vermarkten, sondern
Eigentümerin der Immobilie blei-
ben. Wer in die in der Größe flexi-
bel zu gestaltenden Gewerbeflä-
chen einziehen werde, stehe ge-
genwärtig noch nicht fest.

Von Joachim Dege

Hannoversche Volksbank will auf
Gelände an der Poststraße ein
neues Gewerbegebäude sowie

Mehrfamilienhäuser bauen

Geschäftshaus
fällt bisMitte
Februar

Gawlik: Einrichtung
gehört in Schulnähe

versetzen, sodass Kinder dort gut
lernen können. Auch will Kuchen-
becker-Rose mit dem jungen Kolle-
gium nach der Abtrennung der
Hauptschule an einer Grundschuli-
dentität arbeiten. Schließlich soll
die Grundschule in der Stadtmitte
„ihrer Funktion gerecht werden,
eine Rolle im Stadtleben zu spie-
len“.

Das alles will die neue Schullei-

terin mit Verbündeten wie Kinder-
schutzbund, Mehrgenerationen-
haus, Jugendamt, Erziehungsbera-
tungsstelle, St.-Pankratius-Ge-
meinde und Musikschule Ostkreis
erreichen. Schon hätten Elternver-
treter die Gründung einer Will-
kommensgruppe für Flüchtlinge an
der Schule angeregt. „Schule lebt
mit ihrer guten Umgebung“, sagt
Kuchenbecker-Rose.

Millionen Euro investiert die Hanno-
versche Volksbank in die Neubauten
an der Poststraße in Burgdorf. Bis

zum Ende des Jahres sollen die Arbei-
ten beendet sein.

3
Der Abriss des Hauses Poststraße 8 hat begonnen. Ein Bauzaun sperrt die Zone rund um die Immbilie ab. Im Inneren
des alten Geschäfts laufen derzeit Entkernungsarbeiten. FOTOS: DEGE (2)

Auf dem freien Gelände entstehen
ein Wohn- und Geschäftsgebäude
sowie drei Mehrfamilienhäuser.

Zurzeit prüften die Architekten
noch, wie der Untergrund direkt
neben der Aue mithilfe einer Pfahl-

gründung so standfest gemacht
werden kann, dass er die Neubau-
ten zu tragen imstande sein wird.

Als Fertigstellungstermin strebe
die Volksbank den Dezember die-
ses Jahres an, sagte Volck.

A n z e i g e
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Stadt Burgdorf
Der Rat der Stadt Burgdorf hat in seiner Sit-
zung am 13.12.1990 beschlossen, die nach-
folgenden Straßen bzw. Straßenabschnitte
gemäß § 6 Nieders. Straßengesetz als Ge-
meindestraßen dem öffentlichen Verkehr zu
widmen:
„Akazienweg“ (von „GrüneAllee“ bisGrund-
stückSportplatz,VereinsheimSVRamlingen,
bisEhlershausenauf einer Längevon240m),
„Holzwiesen“ von „AmSägewerk“ bis Flur 1,
FlSt.97/7auf einerLängevon87m),„Rhede-
ner Straße“, „Dierener Straße“, „De-
Steeg-Weg“, „Velper Straße“, „Rhedener
Straße“ (von Flur 2, Flurstück 297 bis „Rhe-
dener Straße 1“), „Rhedener Straße“ (von
„Sorgenser Straße“ bis Parkplatz „Rhedener
Straße“), „Sorgenser Straße“ (Weg in einer
Breite von 2,5 m von „Rhedener Straße“ bis
zurGemarkungsgrenzeundVerbindungsweg
zur „Velper Straße“ in einer Breite von 2,5 m)
Die vollständige Bekanntmachung ein-
schließlich Lageplänen kann auf der Internet-
seite der StadtBurgdorf www.burgdorf.de un-
ter Bekanntmachungen oder im Rathaus IV,
Zimmer 51, Vor dem Hannoverschen Tor 27,
31303 Burgdorf, während der Dienststunden
eingesehen werden.
Der Bürgermeister
Alfred Baxmann

BEKANNTMACHUNG
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Einladung
zur

Mitgliederversammlung
am Donnerstag, 16.02.2017 um 19.00 Uhr,
GHS I, Raum 3, Hannoversche Neustadt 32,

31303 Burgdorf
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der

ordnungsgemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Genehmigung des Protokolls der
Mitgliederversammlung vom 11.02.2016

3. Bericht des Vorstandsvorsitzenden
4. Bericht der Musikschulleiterin
5. Bericht aus dem Förderkreis
6. Rechnungsprüfungsbericht 2015
7. Aussprache und Entlastung des Vorstandes
8. Satzungsänderung
9. Verpflichtende Familienmitgliedschaft

10. Anfragen, Anregungen

Gerald Hinz, Vorstandsvorsitzender

Musikschule Ostkreis Hannover e.V.
Schulstr. 11, 31303 Burgdorf

Mo. – Fr. 9 – 12 Uhr, Fon 05136-2027/2028,
Fax: 05136-87 49 45, Stadtsparkasse Burgdorf,

IBAN: DE39 2515 1371 0100 0484 87,
BIC: NOLADE21BUF

www.musikschule-ostkreis.de
info@musikschule-ostkreis.deAnzeigenservice 08 00/12 34 401 (kostenlos)


